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1 Uhr Am Bundesrakthstiſche Graf Poſadowsky Dr
u ABei Eröffnung der Sitzung ſind kaum 20 Mitglieder an

wefend i ine Rechnung über den Reichshaushaltfür e Cdieſche 1800/91 wird an die Rechnunge Kommiffion

verwehenter Punkt der Tagesordnung iſt die Verlefung der

Interpellation der Abgg von Kardorff und x
von Mirbach e u e vragnng von Reichs

emü n folgenden Jnhaltslven So et den dem Reichskanzler im Bundesrath bean
tragte Neuausprägung von 22 Millionen Mark Reichsſilber
münzen trotz des Rückgangs des Silberpreiſes auf etwa 80 Mk
für das Kilogramm nach den Vorſchriften des Münzgeſetz es 3
9 Juli 1873 ſtattfinden wonach aus dem Kilogramm 200 Mk
geprägt werden oder iſt eine Abänderung des Münzgeſetzes in

enommenAndre die beantragkten Neuprägungen ſtattfinden ehe
die Berathungen der Kommiſſion beendet ſind welche der Reichs
kanzler wünſchte um Mittel zur Hebung und Feſtlegung des
Silberwerthes zu finden obwohl die Ergebniſſe dieſer Kom
miſſionsberathungen zu einer ſofortigen Umprägung der bean
tragten Neuprägungen führen können

3 Aus welchen Silberbeſtänden ſollen die Neuprägungen
hergeſtellt werden

Da ſich Staatsſekretär Graf Pofadowsky zur ſofortigen
Beantwortung W Juterpellation bereit erklärt erhält zur Be
zründung das Wortwe Abg v Kardorff Rp Das Münzgeſes ſieht die Ans
prägung ſilberuer Scheidemünzen vor uf Grund der Be
timmung über den auf den Kopf der Bevölkerung zu entahnen Betrag von Scheidemünzen hat die Regierung geglanbt

entſprechend der Zunahme der Bevölkerung 22 Mill Reichs
ſilbermünzen mehr ausprägen zu laſſen Jn England kennt
man ſilberne Scheidemünzen nicht ſondern ſtellt ſie aus minder
werihigem Metall Kupfer Bronze rc her Die Be
ſtimmung unſeres Münzgeſetzes wonach ſilberne Scheide
münzen auszuprägen ſind hatte Vorausfetzungen die
ſich kotal verändert haben Damals glaubte man vor Allem
nicht daß ſich das Werthverhältniß des Silbers zum Golde
1 15,5 jemals verändern könnte Auch Abg Dr Bamberger
war damals der Anſicht Man ging aber damals auch davon
aus daß die damals umlaufenden Silbermünzen namentlich
die Thaler umgeprägt eingeſchmolzen oder gegen Gold um
gewechſelt werden würden Das iſt jedenfalls aus ſchwerwiegen
den Gründen nicht geſchehen Vermuthlich wurden die Thaler
beibehalten weil die Regierung Bedenken trug entweder durch
die Nachfrage nach Gold deſſen Preis zu ſteigern oder auch den
Silberpreis zu drücken Nun hat ſich inzwiſchen das Werth
verhältniß des Silbers zum Gold verändert der Preis des
Silbers fiel dauernd Jm Jahre 1876 beabſichtigte die Re
gierung die Thaler in ſilberne Scheidemünzen umzuprägen und
zwar 15 Mk pro Kopf der Bevölkerung Das wurde
von den reinen Goldwährungsmännern heftig bekämpft und
es wurde nichts aus dieſem Plan Dagegen ſſiſtirte
die Regierung 1879 die Silberverkäufe vollſtändig Reichskanzler
Graf Caprivi betritt den Sagl Uns war das damals ſehr
recht dagegen war die Goldwährungspartei ſehr unzufrieden
und 1880 wurde der Verſuch gemacht die Silberbarrenbeſtände
wieder etwas zu reduziren und 42 Mk pro Kopf der Be
völkerung Scheidemünze auszuprägen Damit war die Gold
währungspartei einverſtanden ich und Graf Mirbach
opponirken und das Projekt wurde fallen gelaſſen 1886
wurden wir einen Theil unſerer Barren los weil Aegypten
Prägungen bei uns vornehmen ließ Jm Laufe der Jahre
wurden immer Neuprägungen von Scheidemünzen vorgenommen
aber der frühere Bankpräſident v Dechend verſolgte im Jntereſſe
der Goldwährung eine ſehr vorfſichtige Praktik und ließ viele

r prägen Seit der Amtsführung des jetzigen
ankpräſidenten wurden leider wieder mehr Zehnmarkfſtücke ge

prägt Die Vorlage verweiſt auf die Abnahme der Silber
ſcheidemünzen was ſoll aber damit bewieſen werden wenn
uns vorenthalten wird wie viel Thaler und Silber
Münzen in der Bank liegen und wie viel Gold Jch habe
ſtets verlaugt daß uns in den Bankausweiſen mitgetheilt werde
wieviel Silber und wieviel Gold in der Bank liegen Eine
ſolche Geheimnißkrämerei wie bei uns beſteht in anderen
Ländern nicht Ob der jetzige Zuſtand aufrechtzuerhalten iſt
daß man ſilberne Scheidemünzen und Fünfmarkſtücke prägt und
zwar mit dem Kopfe Sr Majeſtät des Kaiſers die nur 2 Mk werth
ſind ſcheint mir doch ſehr zweifelhaft Nun hat die Regierung eine
Enquete einberufen das beweiſt doch daß ſie die Frage einer
näheren Prüfung für werth hält Die Fünfmarkftücke ſtrömen
weit weniger in die Bank zurück als andere Silbermünzen
das kommt daher daß das Volk nichts von der Goldwährung
weiß Wenn jetzt Thaler in Silbermünzen umgeprägt werden

eu ſo iſt das geradeſo als wenn Sie Scheidemünzen im
etrage von 43 Millionen ausgeben Minbeſtens müßte man

doch die Reſultate der Enquete abwarten Ein ſolches Vorgehen der
Regierung muß das Vertrauen bei der Landwirthſchaft erſchüttern
daß es der Regierung mit der Löſung der Währungsfrage ernſt
iſt Jch würde das ſehr bedauern denn ich gebe die Hoffnung
noch nicht auf Sehr bedauerlich muß ich es nennen daß die
Regierung es unterlaſſen hat den Profeſſor Adolf Wagner indie EnqueteKoummiſſion zu berufen Acſen

utecn n leretär Graf Poſadowsky Jch kann mir die
rpellation nur ſo erklären daß die Herren anuehmen die

wir r Regierung ſolle einen ſchnelleren Uebergang zur
der M e bezwecken Ich kann verſichern daß
daß ſie ede programmatiſche Bedeutung fehlt und

r praktiſche Zwecke verfolgt Für die Vlage iſt in r ehauden Trotz dieſer Thatſa h Frau Mes Bedürfniß vor
e wNeuausprägungen beſtritten Der Baand der Rechereet

betrug am 31 März 1894 89 Millionen ein Beſtand der
angeſichts der Aufgabe der Reichsbank den geſammten Geld
umlauf in Deutſchland zu regeln auf 64 Bankſtellen
vertheilt alſo kommen auf jede Bankſtelle etwa 400 000 Mk
ein Betrag der ſicher nicht zu hoch iſt Daß in der That eiii
Bedarf an ſilbernen Scheidemünzen im Lande vorhanden iſt
geht aus den wiederholten Anregungen hier im Haufe hervor
ſo des Grafen Mirbach 1887 des Frhrn von Pfetten und des
Herrn Büſing 1891 1887 betrug der Betrag der Scheide

ſich leidet die Ge
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münzen zudem 9,50 Mk pro Kopf der Bevölkerung heute ſogarnur 9 Mk San hat man geſagt das Fünfmarkſtück i

eine unpraktiſche und unſympathiſche Münze Das mag für
die großen Städte richtig ſein im Lande ift ſie es nicht Die
Nachfrage nach Fünfmarkſtücken iſt ſo groß daß die in letzter
Zeit geprägten fehr bald ganz in den Verkehr übergegangen ſein
werden Gerade aus den rheiniſch weſtfäliſchen und fächſiſchen
Jndnſtriebezirken iſt noch jüngſt im Jntereſſe der Lohnzahlungen der
Wunſch nach Prägung von Fünf und Zweimarkſtücken hervorgetreten
Es muß alſo das Bedürfniß nach einer größeren Menge von
ſilbernen Scheidemünzen im Lande vorhanden fein dann iſt aber
die verantwortliche Stelle verpflichtet dies Bedürfniß zu be
friedigen Darin ſind alle einig daß Deutſchland allein keine
Währungsexperimente machen darf ſondern daß internationale
Vereinbarungen erforderlich ſind Bis dahin aber iſt noch
ein weiter Weg das werden auch die eifrigſten Bimetalliſten
nicht beſtreiten und man wird das Bedürfniß des Verkehrs
nicht bis dahin unberückſichtigt laſſen dürfen Ein ſcharfer
Einwurf gegen die Ausprägung von Silbermünzen
iſt die Unterwerthigkeit des Silbers man fagt es ſei
doch eigentlich die Silberausprägung eine That offizieller
Falſchmünzerei Dem gegenüber bemerke ich daß dieſer
Einwurf ebenſo wie die Reichsſilbermünzen auch die
Thaler betrifft die allerdings 11 Prozent mehr Werth
ſind als die Neichsſilbermünzen aber ſtets und überall
über 20 Mark hinaus genommen werden müſſen
Da iſt es doch noch immer moraliſcher Silbermünzen auszu
prägen die nur bis zu einem Betrage von 20 Mk angenommen
zu werden brauchen Was follen wir denn machen Voll
werthige Silbermünzen auszuprägen iſt doch bei der jetzigen
Lage der Verhältniſſe nicht möglich Man hat anch
auf die Gefahr der betrügeriſchen Nachbildung aufmerk
ſam gemacht Aber diefe Gefahr iſt beim Papiergeld
weit größer und die Schwierigkeit der Nachprägung liegt nicht
im Metall ſondern in der tadelloſen Herſtellung Wer Silber
münzen nachprägt unterliegt zudem denſelben Strafen wie der
der Banknoten nachmacht Ferner aber liegt doch ein
größerer Anreiz zu Nachprägungen wenn ein un
befriedigtete Bedürfniß nach Scheidemünzen vorliegt
Sehr richtig Daß ein Bedarf an goldenen 10 Markſtücken

vorhanden ift namentlich zu Lohnzahlungen läßt ſich nicht ab
ſtreiten Darüber den Beſtand an Gold und Silber in der
Reichsbank getrennt zu veröffentlichen ſchweben Verhandlungen
doch ſoll dieſe Veröffentlichung nicht in jedem Ausweis erfolgen
ſondern zunächſt vertraulich der Enquetekommifſion gegenüber und
dann in jedem folgenden Jahre Was die Frage der Jnter
pellation betrifft ob die Regierung eine Abänderung des Münz
geſetzes beabſichtigt ſo kann ich darauf mit Nein antworten
der Gedanke von Umprägung der Silbermünzen der in der
zweiten Frage berührt wird kann doch nur dann praktiſch
werden wenn internationale Vereinbarungen vorliegen Dann
aber wird der Betrag von 22 Millionen auch keine Rolle
ſpielen Zur Herſtellung der 22 Millionen ſollen wie ich auf
die dritte Frage erwidere die öſterreichiſchen Thaler benutzt
werden Denn wenn die Regierung zu dem Zwecke Silber
kaufen wollte könnte ihr mit einigem Recht der Vorwurf der
offiziellen Falſchmünzerei gemacht werden Zum Schluß noch die
Erklärung die einigermaßen beruhigend wirken wird die Regierung
denkt gar nicht daran auf einmal 22 Millionen auszuprägen ſie
will damit allmählich vorgehen und zunächſt nur den vierten oder
fünften Theil ausprägen Sie will nur die Fakultät haben und
von diefer dem praktiſchen Verkehr entſprechend Gebrauch machen

Auf Antrag des Abg Dr Barth tritt das Haus in die
Beſprechung der Jnterpellation ein

Abg Müller Fulda CEtr führt aus er halte es nicht
für angemeſſen die Währungsfrage auf dem Wege einer Jnter
pellation hier zur Sprache zu bringen

Reichsbankpräſident Dr Koch erläutert die Organiſation der
Reichsbank und betont ebenfalls daß nach den Beobachtungen in der
Reichsbank und ihrer zahlreichen Bankſtellen die ja ein
Barometer des Münzweſens feien in der That ein Be
dürfniß nach Reichsſilbermünzen vorhanden ſei und damit ein
Brdürfniß für ihre Erhöhung Redner belegt dies mit Daten
über die verhältnißmäßig geringen Beſtände bei den einzelnen
Bankſtellen Der ſtetige Mangel an Silbermünzen zwinge zu
einem beſtändigen Hin und Herſchicken derſelben Die Thaler
befriedigen das Bedürfniß nicht fie kehren vielmehr immer
wieder zur Bank n Daß es nicht gut wäre wenn die
Bank zu viel Silber hätte fei richtig aber dann wenn nicht
genug Geld vorhanden fei Jn dieſer Beziehung befinde ſich
Herr von Kardorff im Jrrthum Bei der Reichsbank habe
ſich ſeit Jahren das Verhältniß o Golddeckung und
Silberdeckung immer günſtiger geſtellt Die Golddeckung gehe
bei uns weit über das geſetzliche Erforderniß hinaus

Abg Dr Barth fr Vg Der Schatzſekretär hat bereits
auf den demonſtrativen Charakter der Jnterpellation gebührend
geantwortet und der Reichsbankpräſident hat die Legende als
ob ein Bedarf an Scheidemünzen nicht vorhanden iſt ſchon
zerſtört Es iſt grundfalſch daß man nicht ſchon im Anfang
der ſiebziger Jahre die Möglichkeit der Silberentwerthung voraus gehen hat Jch verweiſe nnr an die Reden der Abgg von

Mohl und Dr Hammacher i J 1873 Wenn die Jnterpellanten
konſequent wären müßten ſie eine Umprägung des geſammten
Silbergeldes ungefähr nach dem Nominalwerth beantragen Die
Bimetalliften in den Vereinigten Staaten nahmen keinen Anſtand

in dem Augenblicke wo die Herren ſich n die
weitere Ausprägung von unterwerthigen Sil eidemünzen weſen die Ausprägung einer fachen
Summe unterwerthig durchzuſetzen Widerſpruch Sind
das nicht auch Bimetalliſten Zuruf Eine andere
Sorte Mit dieſer Sorte wollen Sie aber doch inter
nationale Verträge ſchließen Heiterkeit Aber Sie ſelbſt
err v Graf Kanitz haben S in derebergangszeit bis r Einführung der freien Sil

die Sie wünſchen die koloſſale Summe von 3800
unterwerthigen Silbergeldes anszuprägen mit denen Sie
Deutſchland überſchwemmen wollen Herti r Haben Sie
Jhren eigenen Antrag ſchon ren Sie Deutſchland

von großen Verluſten durch weitere Aus
rägung der Scheidemünzen Für die anderen Staaten z B

g wo dieſes Geld gefetzliches Zahlungsmittel iſt iſt di
Gefahr doch eine weit größere Auch die Gefahr der Na

un
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als inneren Werth den des Papiers Hinter Münzen und
Kaſſenſcheinen aber ſteht der Reichskredit Aus der Enquete
kommiſſion wird nichts herauskommen es wird alles beim
Alten bleiben und das iſt die glücklichſte Löſung Denn die
beſtändige Störung hält nur die natürliche Entwickelung der
Verhältniſſe auf Endlich werden auch Sie einſehen u
daß das Silber nicht wieder ſeinen früheren Werth erha
kann Sie werden ſich mit dieſem welthiſtoriſchen Vorgang ab
finden müſſen Die Legende von der kurzen Golddecke iſt er
ledigt es iſt viel mehr Gold auf der Erde vorhanden als die
größten Optimiſten ſich hatten träumen laſſen Unſere Gold
währung iſt unerſchütterlich Die Dinge gehen von ſelbſt I
Se Sie können ſie nicht ſtören und das weiß die öffentliche

einung
Ein C auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg Graf Kanitz konſ weiſt zu Gunſten einer

Währungsänderung darauf hin unſere Stellung bei dem Ab
ins von Handelsverträgen mit Ländern mit Silberwährung

ei nachgerade ſo geworden daß man ſagen müſſe lange haltenlaſſen ſich dieſe Verhältniſſe nicht Jn ſeiner Heimat wüßten

die Banuern ganz genau wie ſehr ſie durch die Einführung der
Goldwährung und die mr ruſſiſche Valuta geſchädigt
würden Jn der Maßregel daß gerade jetzt wo die r
enquete tage die Neuprägung vorgenommen werden ſolle er
blicke er ein gewiſfes Mißtrauen gegen die Ergebniſſe der Enquete
An die Regierung richte er die Bitte mit der AusprägungWege en die Ergebniſſe der Währungsenquete beſſer

überſehen laſſen
Abg Dr Meyer Halle fr Vg hält den Jnterpellanten

und dem Vorredner vor daß man dadurch nicht das National
vermögen vermehrt daß man gewaltfame Geſetzgebung
künſtlich Scheinwerthe ſchafft und dem Silber einen höheren
Werth gebe als es in Wirklichkeit habe Dieſe Schaffung
vvn Scheinwerthen habe ſchon vor 180 Jahren John Law
verfucht mit welchem Ausgauge ſei bekannt Bei der geplanten
Neuausprägung von 22 Millionen handle es ſich lediglich um
die Befriedigung eines Verkehrsbedürfniſſes es handle ſich um
eine kleine Frage die nicht das ganze Gewicht der heutigen
Disknſſion zu tragen vermöge

Staatsſekretär Graf v Pofadowski Die Ausführungen
des Grafen Kanitz haben mir nicht Klarheit gebracht was er
unter vollwerthig verſteht Vollwerthig iſt doch eine Silber
münze nicht nach dem Thalerwerthe ſondern wenn ſie aus
gedrückt im Goldwerthe nominell ebenſo viel gilt wie nach
dem Silberwerth Ganz vollwerthige Münzen wären aber im
Verkehr nicht zu brauchen Einen Taxameter für den Weg biszur internationalen Doppelwährung beſitze ich nicht Jch ſuhre

Jhnen aber einen Zeugen an den Sie als vollwerthig gelten
lafſen werden den holländiſchen Finanzminiſter Pierſon der
Bimetallismus iſt Zuruf war nein noch iſt ich berufe
mich auf Dr Arndt Dieſer hält eine internationale
Verſtändigung über die Doppelwährung für ausſichts
los Jch habe mich ihm gegenüber alſo noch
optimiſtiſch ausgedrückt Wenn die Herren ſagen wir ſollten
mit der Ausprägung noch warten bis die Münzenquete ihren
Abſchluß gefunden hat ſo mache ich darauf aufmerkſam daß
es noch einen anderen Weg giebt den Silberpreis zu heben
z B das Silber als Bankdeckung zu vrrwenden

Abg Dr Paaſche nl Die Herren Bimetalliſten wollen
das beweiſt die heutige Rede des Grafen Kanitz

einfach das Silberwerthverhältniſt ändern um Jhre Schulden
damit bequem zu tilgen Aber wollen wo Sie das
Silber herbekommen Doch nur von den Silberbarcnen Und
die werden dann Jhnen doch das Silber nicht mehr zu
30 Pence verkaufen ſondern werden etwas mehr verlangen
und dann wäre mit Jhrer Schuldentilc auch ſehr wenig zu
machen Aber wozu brauchen Sie dann eine en e

Jch
Deutſchlands mit Silber Jhren Zweck können Sie doch
erreichen durch einfachen Druck von Kafſenſcheinen
wundere mich daß Sie Jhre Ziele heute ſo unverhüllt ausge
ſprochen haben Jch fehe mit meinen politiſchen Freunden gar
nicht ein wie man gegen die vom Bundesrath beabſichtigte
Maßregel irgend einen Widerſpruch erheben kann

Abg v Kardorff Alle Autoritäten haben anerkannkt
daß eine Steigerung des Goldwerthes ſtattgefunden hat Leb
hafter Widerſpruch links Dazu der heruntergegangene Silber
werth das ſind die beiden Mühlſteine zwiſchen denen die
deutſche Landwirthſchaft zerrieben wird

Abg Graf v Kanitz vertheidigt ſich dem Abg Dr Paaſche
gegenüber die Erzielung eines Profits habe auch er nicht bei
internationaler Regelung aus der Silberprägung angenommen

Damit ſchließt die Diskuſfion womit die Jnterpellation
erledigt iſt

Darauf vertagt ſich das Haus
Abg Richter zur Geſchäftsordnung Durch die Preſſe

geht jetzt eine Nachricht als ob die Regierung beabſichtigte in
drei Wochen die Seſſion zu ſchließen oder zu vertagen Andererſeits
hat der Schatzſekretär an dem Vorſitzenden der Steuerkommiſſion
das Erſuchen gerichtet die nächſte Sitzung der Steuerkommiſſton
erſt nach zehn Tagen alſo erſt am 16 April anzuberaumen
Da nun von der Erledigung der Finanzvorlagen die ganze
Dauer der Seſſion und von dieſer wieder bie Geſchäftsordnung
der nächſten Tage abhängt wäre es r wenn der Herr
Präſident verſuchen wollte ſich über die Abſichten der a
näher zu unterrichten und dem Haufe oder dem Seniorenkon
Mittheilung zu machenPräſident d Levetzow Jch glaube befugt zu ſein hierauf

eteichsregierung o na on niiſt Jch glaube richtig zu disponiren zunächſt die Börſenſteuer
zu erledigen und dann diejenigen Vorlagen die bereits die

i X e zur e dieſer Süberzeugt davon w eine ganze Menge gen
e Sitzung Sonnaben örſenſteuergeſetzSchuß a u
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prägung der Fünfmarkſtücke iſt doch lange keine ſo großez 8 in Amerika zielt Ge i der Do arnachprägüng Das

monarchiſche Gefühl des Abg v Kanitz iſt Verletzt durch den
Minderwerth der Silbermünzen auf denen das Büd desKaifers ſich befindet Die Reichekaſſerſcheine haben doch nur

11 Uhr Am Minfſſtertiſche Thielen u AJn dritter See der ertrz mit Lübedck
wegen des ElbeTravekanals und das dazu gehörige Geſetz ohne

uDebatte angenommen Fegen die rm
der Konfervativen

und einiger Freikonſervativen



Es folgt die zweite Berathung des Eifenbahnetats
Bei den Einnahmen Aus dem Perſonen und Gepäck
oerkehr 249 Millionen gegen das Vorjahr mehr 2300000

berichtete Abg Dr Sattler ul über die Verhandlungen
der Kommiſſionin Miniſter Er ren Bereits am 18 Juni v J habe ich

über das Betriebsergebniß 1892/93 Mittheilungen gemacht
Die geſammte Betriebseinnahme betrug 9221 Millionen d i
gegen den Etat 45 Millionen weniger Jch zog daraus für
die zukünftige Etateveranſchlagung eine heilſame Lehre zur Vor
ſicht und zur Schaffung eines Sicherheits Coeffizienten Dieſe
Lehre iſt bereits für den Etat 1894,/95 berückſichtigt Anderer
eils weiſen aber beruhigenderweiſe die Nachweiſungen
ber die Ausgabetitel in dieſem Jahre einen erheb

lichen Rückgang um den verhältnißmäßig erheblichen Betrag
von 14 Mill auf Das iſt in erſter Linie der Umſicht
und Pflichttreue der mir unterſtellten Beamten zu verdanken
Jm Jahre 1892 iſt ferner aber zum erſten Male das Syſtem
beobachtet worden nur nothwendige techniſche Unternehmungen
auszuführen Die Erſparniſſe 4892/93 ſind alſo nicht etwa
dadurch erzielt daß man nothwendige Ausgaben unterlaſſen
hätte Die Summe der zurückbehaltenen auf 1893/94 über
tragenen Ausgaben betrug 30 Mill Mark Es iſt durchaus
vorſichtig gewirthſchaftet und nichts auf die Rechnung der Zu
kunft geſetzt was in der Gegenwart ausgeführt werden mußte
Die Geſammteinnahmen für 1893/94 ſind auf 937 400 000 Mk
feſtgeſetzt worden Sie haben von April 1893 bis Februar 1894
egen das Vorjahr mehr betragen 39 Mill aus dem
üterverkehr 26 Mill aus dem Perſonenverkehr 10 Mill

Gegen den Etat betragen die Mehreinnahmen 23 Mill der
März wird etwa dem März des Vorjahres entſprechen ſodaß
die Mehreinnahmen gegen den Vorangauſchlag etwa 23 Mill
betragen werden Die Ausgaben betrugen 1892/93 581 Mill
1893/94 waren ſie auf 594 Millionen veranſchlagt werden
aber vermuthlich nur die Höhe des Vorjahres erreichen
alſo 13 Millionen weniger ausmachen Wenn diefe
Zahlen richtig ſind wird ſich der Betriebs Coöffizient
für 1893/94 auf 60 Proz ermäßigen wir ſind alſo in zwei
Jahren hierin um 5,44 Proz heruntergegangen Die finanzielle
Lage der Eiſenbahnen iſt alſo zweifellos eine günſtige und ich
darf die Hoffnung ausſprechen daß wir auch im Jahre 1894
wenn nicht ganz unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten keine un
günſtigen Erfahrungen machen werden Zum Schluß kann ich
noch bemerken daß bezüglich der von der Budgetkommiſſion
angeregten anderweitigen Etatsgeſtaltung Ermittelungen und
Erörterungen ſtattgefunden haben und daß zu erwarten iſt daß
bereits im nächſten Etat ihrem Wunſche entſprochen werden wird

Abg Graf Kanitz konſ Jch möchte Jhre Aufmerkſamkeit auf einen wunden Punkt richten nämlich auf das An

wachſen der großen Städte das durch die Entwickelung des
Verkehrsweſens gefördert wird Das ſtatiſtiſche Amt hat kon
ſtatirt daß in den Jahren 1867 80 die an die Eiſenbahnen
angeſchloſſenen kleinen Städte faſt gar nicht dagegen die großen
Städte ungemein angewachſen ſeien Damals waren die
Bahnen noch durchgängig Privatbahnen und das ſtatiſtiſche
Amt glaubte einen Hauptgrund des Anwachſens der großen
Städte in den nur auf den Vortheil der Eiſen bahngeſellſchaften
berechneten und die großen Städte begünſtigenden Tarifen er
blicken zu müſſen und hoffte von einer Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen eine Aenderung dieſes Zuſtandes Dieſe Erwartung
hat ſich nun durchaus nicht erfüllt im Gegentheil das Anwachfen
der großen Städte die Häufung des Kapitals in denſelben
und die Zunghme der Sozialdemokratie in ihnen iſt immer
weiter fortgeſchritten während die Landbevölkerung immer mehr
abnimmt Die Altersklafſfe von 18 30 Jahren war bei der
letzten Volkszählung vertreten in Oſtpreußen mit 14 Prozent
Weſtfalen mit 15 Prozent dagegen Berlin mit 29 Prozent
Die Altersklaſſe dagegen über 60 Jahre war vrer
treten in Oſtpreußen mit 9 Prozent in Weſtfalen
mit 6 Prozent in Berlin aber nur mit 5 Prozent und
Kinder unter 10 Jahren waren vorhanden in Oſtpreußen
25 Proz in Weſtfalen 27 Proz und in Berlin nur 19 Proz
der Bevölkerung alſo gerade die produktivſten Kräfte ſind in
der Großſtadt angeſammelt und auch das Kapital ſammelt ſich
dort an Jn Oſtpreußen kommen nur 12 in Weſtfalen 4 und
in Berlin 14 Mk Einkommenſteuer auf den Kopf der
Bevölkerung Das ſind doch beklagenswerthe Zuſtändedie nur für das ganze Land ſchädlich wirken können
Wollte man nun noch weitere Tarifermäßigungen für Perſonen
auf den Eiſenbahnen vornehmen ſo würden dieſe Zuſtände ſich
noch mehr verſchlimmern Mein Enthuſiasmus für das Stagts
vahnſyſtem iſt in den 14 Jahren ſeines Beſtehens
etwas abgekühlt worden da die Verſprechungen die
man uns früher machte nicht alle erfüllt find
namentlich entſpricht die Güterklaſſifikation nicht unſeren
Wünſchen und auch die Perſonentarife gefallen uns nicht Die
außerordentlich billigen Perſfonenfahrpreiſe im Berliner Vorort
verkehr und die ungemein billigen Arbeiterwochenkarten haben
allerdings inſofern eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung als
die Arbeiter in Folge deſſen außerhalb der Stadt in geſunden
Wohnungen billig unterkommen können Aber die Sache hat
auch ihre Kehrſeite Die Arbeiter werden aus der Stadt
herausgedrängt und es bilden ſich ganze Arbeiterquartiere
in den Vororten wodurch die Sozialdemokratie immer weitere
Fortſchritte macht da faſt ſämmtliche dieſer Arbeiter Sozial
demokraten ſind Dieſe Fahrpreisermäßigung im Vorortverkehr

aber auch bedeutend zur Steigerung des Grund
und Bodens im Jnnern der Stadt beigetragen Jetzt wohnen
die Arbeiter außerhalb der Stadt und dadurch iſt das Jnnere
der Stadt wieder für die Wohlhabenden frei geworden dieſe
können mehr für den Grund und Boden zahlen und dadurch
ſteigt der Grundſtückswerth Alle die ungünſtigen Folgen die
der Eiſenbahnminiſter von dem ungariſchen Zonentarif be
fürchtet zeigen ſich in vollem Maße bei unſeren billigen Nah
verkehrtarifen Alle dieſe Verhältniſſe fördern in hohem Maße
die Bauthätigkeit und da nur im Sommer gebaut wird ſo
ſtellen die vielen bei dieſen Bauten beſchäftigten Arbeiter im
Winter den größten Theil des Kontingents der Arbeitsloſen und
bieten den Sozialdemokraten ein willkommenes Agitationsmittel
Für dieſe ſoll dann die Stadt im Winter forgen und thut es
auch und auch dieſer Umſtand wieder verurſacht daß von auswärts
eine Menge mittelloſer Leute nach Berlin ziehen und hier ſich an
häufen und im Winter als Arbeitsloſe der Gemeinde zur Laſt fallen
während auf dem Lande Arbeitermangel herrſcht Sehr richtig
rechts Auch die Jnduſtrie wird durch die Eiſenbahntarife in
Berlin außerordentlich begünſtigt was nicht gerecht iſt Jch
richte daher an den Miniſter die Bitte die Fahrpreisermäßigung
etwas zu beſchränken Der billige Tarif beſonders im Vorortver

Cueerngen den Verſprechungen Lei Heiſcgaiiichung
e ſenbehnen gemacht ſind Ich weiß daß ich mit meinen

Ausführungen in ein Weſpenneſt ſteche aber das kann mich nicht

abhalten hier zu ſagen was ich für recht halte Kein Miniſter
hat einen ſo großen Einfluß auf die wirthſchaftliche Ent
wickelung wie der Eiſenbahnminiſter und ich bitte ihn dieſen
Einfluß zu e im Jntereſſe der Allgemeinheit nicht im

Sinn der großen Städte allein ſondern vor allem auch im
Intereſſe derjenigen bei denen das Wohl der Arbeiter haupt
ſächlich ruht Jch bitte ihn daher meine Wünſche wohlwollend
zu prüfen und ihnen nachzukommen das wird zum Segen des
ganzen Landes dienen Lebhafter Beifall rechts

Abg v Brandt konſ macht einige Ausführungen die
auf der Tribüne unverſtändlich bleiben

Abg Broemel freiſ Vereinig Alle dieſe vom Abg
Grafen Kanitz den billigen Tarifen zugeſchriebenen Erſchei
nungen ſind nur eine nothwendige Folge der ganzen Kultur
entwickelung unſeres Jahrhunderts Solche Anſichten wie ſie
der Abg Graf Kanitz entwickelte ſind nur bei einer Partei zu
finden bei den Vertretern des reaktionären Agrarierthums
Dieſen Herren gilt der Satz Je weniger Verkehr
deſto beſſer für s Land Gerade der billige Vorortverkehr iſt
das Hauptmittel um eine geſunde Entwickelung der Berliner
Wohnungsverhältniſſe zu ermöglichen und es iſt nur zu be
dauern daß nicht ſchon früher dieſe billigen Tarife
eingeführt ſind dann wären nicht ſolche Miethskaſernen
in Berlin entſtanden Daß die Arbeiter jetzt außerhalb
Berlins billig und geſund wohnen können und ihnen
die Möglichkeit gegeben iſt ein eigenes kleines Heim zu erwerben
hat eine hohe ſoziale und ſittliche Bedentung Jch meinerſeits
zweifle ob der Vorortstarif noch überhaupt ausreicht und nicht
noch weitere Erleichterungen am Platze ſind Die Vorortstarife
ſeien den Verkehréverhältniſſen angepaßt und vom Geſichtspunkt
der wirthſchaftlichen Jntereſſen und der Staatsfinanzen ſind
ſolche billigen Tarife berechtigt Dieſe Tarife kommen durchaus
nicht nur den Arbeitern ſondern auch einer großen Anzahl von
Beamten und überhaupt einer ganz großen wirthſchaftlich be
deutfamen Mittelklaſſe zu Gute

Das Eiſenbahnwefen weiſt zu meiner Freude für das
Jahr 1893/94 eine Beſſerung von 36 Millionen Mark
23 Millionen Mehreinnahmen und 13 Millionen Minder
ausgaben auf wie ſchon Miniſter Miquel vor einiger Zeit
hier in Ausſicht ſtellte Der Etat war alſo zu niedrig auf
geſtellt Aber auch der Etat für 1894/95 ſcheint mir in Bezug
auf die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr zu niedrige Veran
ſchlagungen zu enthalten Nach der bisherigen Entwickelung
dieſes Verkehrs kann man höhere Einnahmen daraus erwarten
Jch ſtelle den Antrag in ähnlicher Weiſe wie das im
Reichstag geſchehen iſt im preußiſchen Etat die Einnahmen aus
dem Perſonenverkehr um 1 Verkehrsſteigerung mehr alſo um
2 300 000 Mark höher zu veranſchlagen ſo daß alſo im Eiſenbahn
etat für 1894/95 ſtatt 249 000 000 Mark 251 300 000 Mark
als Einnahme aus dem Perſonenverkehr angeſetzt wer
den Eine durchgreifende Reform der Eiſenbahntarife iſt ja
jetzt nicht zu erwarten aber man ſollte doch wenigſtens die
Frage der Dauer der Rückfahrtskarten regeln die für eine
weite Entfernung eine zu geringe Dauer haben Jm Etat
für 1894/95 iſt für die Platzkarten anch eine Einnahme von
38 Millionen vorausberechnet Daraus ſcheint hervorzugehen
daß man das Syſtem noch weiter ausbilden will Das würde
aber ſchließlich einer Tariferhöhung gleichkommen die noch
dazu ſehr irrationell iſt da die Platzkarten für alle Ent
fernungen gleich theuer ſind Dabei bieten die Harmonikazüge
auch gar nicht ſo große Annehmlichkeiten Jch bin zweimal
mit einem ſolchen gefahren und werde die Benutzung eines
ſolchen Zuges von jetzt an vermeiden wo ich es nur kann
Es lag gar kein Grund vor zu dieſen Harmonikazügen über
zugehen Man ſollte lieber Reſtaurationswagen einführen

Miniſter Thielen Die Harmonikazüge haben den Haupt
vorzug daß ſie zuſammengeſetzt ſind aus Wagen die eine vielgegen Sicherheit und viel größere Bequemlichkeit vermöge ihrer

Bauart bieten und man kann ſie ihrer ganzen Banuart nach als
Luxuszüge betrachten Offiziell führen ſie den Namen D Züge
Durchgangszüge Auch die Reſtaurationseinrichtungen in
dieſen Zügen ſind im Allgemeinen durchaus befriedigend
Dieſe Züge ſind ein außerordentlicher Fortſchritt
Die Amerikaner ſelbſt ſagen daß unſere Wagen
viel beſſer ſind als die amerikaniſchen Der Charakter
der Züge als Luxuszüge rechtfertigt vollkommen den Zuſchlag
Jn Frankreich erhebt man noch ganz andere Zuſchläge Man
kann ja vielleicht überlegen die kleinen Diſtanzen mit geringern
Zuſchlägen zu belegen Was die Gültigkeitsdauer der Rück
fahrtskarten anlangt ſo kann ich die füddeutſche Einrichtung
nicht als nachahmenswerth anerkennen Auch der würtembergiſche
Staats Anzeiger ſtellt ſchon eine eventuelle Abänderung der
dortigen Reform wieder in Ausſicht wenn das Publikum
nicht einem Mißbrauch der Beſtimmungen mehr entgegen
trete Unſer Syſtem iſt ein ganz zweckmäßiges Was
den Antrag Broemel anlangt die Einnahmen aus dem
Perfonenverkehr zu erhöhen ſo mache ich darauf aufmerkſam
daß der Durchſchnitt der Perſonenverkehrsſteigerung wenn ich
das Eholerajahr außer Betracht laſſe in den letzten Jahren
nur 1,35 Prozent beträgt und eine Erhöhung des Etatsanſatzes
durch nichts gerechtfertigt wäre Die Ausführungen des
Abg Grafen Kanitz ſind mir in mancher Beziehung ſehr
ſympathiſch Beſonders muß auch ich das Anwachſen der
großen Städte und die Entvölkerung des platten Landes
ſehr bedauern Beifall rechts Aber wenn ich die Rede des
Abg Grafen Kanitz losgelöſt vom Eifenbahnetat gehört hätte
ſo würde ich geglaubt haben ſie würde ſchließen mit einem An
trag auf Aufhebung der Freizügigkeit Die billigen Eiſen
bahnen ziehen die Leute nicht nach den großen Städten ſon
dern nicht zum wenigſten die Genußſucht der jungen Leute der
ſie r r ohne zu bedenken welchen Schaden ſie an Leib
und Seele nehmen Die Arbeiterwochenkarten haben einem ſehr
fühl baren ſozialen Nothſtand abgeholfen doch haben die billigen
Vororttarife nicht mehr Arbeiter nach Berlin gezogen wie
früher eher kann man ſagen daß ſeit Einführung der billigen
Tarife die Arbeiterzahl in Folge der wirthſchaftlichen ſchlechteren
Entwicklung abgenommen hat Die Arbeiterwochenkarten werden
außerdem von Arbeitern die bei Jnduſtriellen in der Umgegend
Berlins arbeiten faſt ebenſo ſtark benntzt wie umgekehrt
Wenn man in unſeren Vororten z B in Weißensee ſieht wie
dort der Arbeiter mit ſeiner Familie in ſeinen Mußeſtunden
ſein kleines Stückchen Land bebaut ſo würden Sie rechts
anders von den Vororttarifen denken Wenn der Mann in
Berlin wohnt würde er in der Kneipe ſitzen Die Vorort
tarife haben einem Nothſtand abgeholfen denn wenn die
Eiſenbahn das nicht gethan hätte wäre demſelben ſicherlich von Un
ternehmern oder Verkehrsgeſellſchaften ein Ende gemacht worden
Was unſer ganzes Perſonentarifweſen anlangt ſo halte auch ich
das auf die Dauer für ganz unhaltbar Wenn aber der Mo
ment gekemmen ſein wird eine Reform vorzunehmen kann ich
wohl ſagen wir wären ſchon zu einer ſolchen gekommen wenn

e 83 ſolchen Reform verbunden ſein wird geſtalket hätte
Beifall

Abg Wurmbrand nl Wenn man dem Wunſch des
Abg Grafen Kanitz nachkommen und die billigen Vororttarife
aufheben wollte ſo würden die Arbeiter erſt recht unzufrieden
und der Sozialdemokratie in die Arme getrieben werden
Wenn aber der Eiſenbahnminiſter die vielen Arbeiten die er
an die Jnduſtrie zu ren hat möglichſt gleichmäßig auf die
einzelnen Jahre vertheilt dann können die Jnduſtriczten die
Arbeiter gleichmäßig beſchäftigen und ſind nicht gezwungen ſie
bald zu entlaſſen bald wieder neue anzuſtellen was der Sozial
demokratie nur eine Handhabe für ihre Agitation giebt DieBeſtellungen der Eiſenbahnverwaltung müßten ſo erſe en daß

ſie nicht mit anderen Beſtellungen kollidiren und ich bitte den
Miniſter die Beſtellungen ſo zu regeln daß bei wirthſchaftliche
Lage der Arbeiter dadurch gebeſſert wird

Abg Sieg nl bemängelt daß bei Anlage von neuen
Bahnen in manchen Fällen zu ungenügende Ladeſtellen an
gelegt würden und hält die Zahl der Güterwagen für zu gering

uch müſſe er bezweifeln daß die Desinfektion der Güterwagen
immer richtig erfolgt es ſeien in manchen Fällen ſeiner Anſicht
nach auch in desinfizirten Waggons Viehſeuchen verbreitet worden
Er müſſe auch darum bitten daß die Menſchen ein bischen mehr
desinfizirt würden Heiterkeit die mit ſenchenkrankem Vieh in
Berührung kämen

Miniſter Thielen Die Herren Adjgzenten der Neben
bahnen bei denen zu nahe Ladeſtellen ſind haben zwei Seelen
Heiterkeit die eine Seele will zu den Grunderwerbskoſten

möglichſt wenig beitragen und dann ſind die Ladeſtellen nachher
knapp bemeſſen die andere Seele tritt dann in Thätigkeit
wenn ſie ſelbſt die Bahn benutzen wollen und dann
ſind ſie über eine ſolche knappe Bemeſſung ungehalten
Mir ſind aber bis jetzt noch keine Klagen über unzureichende
Ladeſtellen zugegangen ich werde aber die Sache unterſuchen
Was den Wagenmangel anlangt ſo muß ich zügeben daß ein
ſolcher ſtellenweiſe vorhanden iſt das kam aber nur daher
daß von allen Seiten möglichſt große Wagen verlangt wurden
und dieſe großen Wagen daher nicht immer zur Hand waren
Was die Desinfektion anlangt ſo wird dieſelbe ſehr ſcharf ge
handhabt und jeden Fall in dem dagegen verſtoßen wird
verfolgen wir Daß auch die Menſchen die mit dem Vieh in
Berührung kommen desinfizirt würden wäre allerdings nach
mehr als einer Richtung hin wünſchenswerth Heiterkeit

Abg Pleß Ctr Die Perronſperre und die Harmonika
züge haben viel Unzufriedenheit erregt Dieſe ſogenannten
Luxuszüge haben andere verdrängt wer alſo zu einer beſtimmten
Zeit fahren will muß jetzt einen ſolchen Zug benutzen während
er früher um dieſelbe Zeit mit einem anderen Zug fahren konnte
Es ſind alſo eigentlich gar keine Luxuszüge Jn der Eiſen
bahnverwaltung iſt jetzt ein geiſtiger Stillſtand und ſogar ein
Rückſchritt eingetreten was ſowohl im Jntereſſe des Verkehrs
wie auch der Staatskaſſe zu bedauern iſt Die Poſt iſt durch
Portoherabſetzungen nicht mager ſondern fett geworden und
daraus ſollte doch die Eifenbahnverwaltung lernen und auch
ähnliche Reformen treffen Man hat doch mit den
niedrigen Tarifen in Ungarn ganz gute Erfahrungen gemacht
Aus den vermietheten Bahnhofsreſtaurants zieht die Eiſenbahn
verwaltung große Einnahmen und dabei erhebt ſie wiederum
bei einigen Bahnhöfen wie ich geſehen habe vor der Reſtaurations
thür ihre Sperrgroſchen damit der Wirth nicht zu viel verdient
Was die geplante Neuorganiſation anlangt bin ich mit
derſelben einverſtanden und hätte nur gewünſcht daß ſie ſchon
ſrüher gekommen wäre Jn dieſer Reform liegt aber zu gleicher
Zeit eine Anklage gegen die Vergangenheit Was den Etats
voranſchlag anlangt ſo muß man dafür forgen daß er möglichſt
der Wirklichkeit entſpricht es genügt nicht daß man ihn nur
vorſichtig aufſtellt Dem Abg Grafen Kanitz erwidere ich
daß man niemals allein mit wirthſchaftlichen die Menſchen von der
Sozialdemokratie abhalten kann das kann man nur durch die Pflege
einer auf der Religion beruhenden Moral aber nicht durch eine
Moral ohne Religion von der auch einmal hier im Hauſe die
Rede war Die billigen Vorortstarife wirken in ſo fern
günſtig als dadurch dem Wohnungsmangel in Berlin vorgebeugt
wird und die Wohnungen alſo billiger werden Aber wenn
dieſe billigen Tarife nur allein für Berlin und nicht auch für
andere Städte gelten dann würde ich das ſehr ungerechtfertigt
finden denn das würde nur zu ſolchen Zuſtänden führen die
man früher einmal mit dem Namen Waſſerkopf r hat
Dem Miniſter möchte ich aber ans Herz legen eine Beſfſerſtellung
ſeiner Beamten anzuſtreben und ihnen eine größere Sonntags
ruhe zu gewähren Dann möge der Miniſter bedenken daß
wie überall ſo auch beim Eiſenbahnweſen ein Fortſchritt ſtatt
finden muß und ein Stillſtand nur ſchädlich iſt Zum

Schluſſe bemerke ich noch daß ich nicht im Namen meiner
Fraktion geſprochen habe

Abg Günther nlI befürwortet den ſchleunigen Ausbau
der Bahn Zeitz Naumburg

Abg Bueck nl Jch halte es nicht für gut daß die
Arbeiter in den Vororten wohnen ſondern glaube daß es
beſſer ſein würde wenn ſie unter uns wohnten ſowohl aus
ſozialen Gründen als auch deshalb weil ſie ſich dann leichter
einen Nebenverdienſt ve 3 können Wenn Abg Graf
Kanitz meinte daß die Bauhandwerker im Winter das Haupt
kontingent zu den Arbeitsloſen und Mittelloſen ſtellen ſo war
das früher anders da hat ein Bauhandwerker von ſeinem im
Hinblick auf den arbeitsloſen Winter ſo wie ſo höher normirten
Lohn für den Winter geſpart Jetzt aber ziehen die Sozioldemo
kraten die Arbeitsloſen groß ſie brauchen ſie als Agitationsmittel
und darum kann ich nur ſagen Landgraf werde hart nämlich den
Forderungen der Arbeitsloſen gegenüber Wenn man immer
auf eine Ermäßigung der Perfonentarife drängt ſo halte ich
das für nicht richtig man follte lieber eine Reform der Maſſen
güterTarife anſtreben denn dem Arbeiter iſt viel mehr damit
gedient wenn er Arbeitsgelegenheit immer findet als wenn er
billig von einer Arbeitsſtelle zur anderen fahren kann Bei
den Gütertarifen ſind Ausnahmetarife nothwendig und es iſt
in hohem Maße anzuerkennen daß die a er er eng
in dieſer Beziehung eine ſo große Beweglichkeit zeigt und i
hoffe daß ſie darin noch weiter 73 wird Daß hier in

erlin große Kapitalien angehäuft ſind was Abg Graf Kanitz
tadelte iſt doch ein ganz natürlicher Loge wo alle die
großen Banken die befruchtend aufs ganze Land wirken und
ſo große induſtrielle Werke ſich befinden

bg v Schalſcha Cir Die Arbeitsloſen ſind nicht
erſt ein Produkt der neueſten Zeit ſie machen nur jetzt mehr
von ſich reden Die Arbeitsloſen ſind eine alke Einrichtun
der großen Städte Heiterkeit Aber dieſe Arbeitsloſigkeit wir
durch die Ueberproduktion der Jnduſtrie immer mehr geſteigert
Jch meine man müßte mit der Ermäßigung der Tarife nus
endlich endlich einmal Einhalt thun

unſer Fingnzweſen die Uebernahme eines großen Riſikos das
Darauf vertagt das r die weitere Berathung audUhr Schluß UhrSonnabend 11
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riebenen Oelfarben unter Garantie der Güte und Haltbarkeit zu billigſten
Preiſen Mein
Bernstein Fussboden Glanzlack

hell mittel dunkelbraun grau

De Ziehung ſchon am 12 u 13 d Mts S
Freiburger Münsterbau Lotterie

mit Geldgewinnen von 50,000 20,000 10,000
5000 Mark u ſ w

Aur Original Looſe e Co Gr Ulrichſtr 3 I
G

Zieh 12 13 April 94 Hauptgelv 5,0000 20,000 2e baar
Original Loofe à 3 Antheile g 1,75 1 A 50

i 1 A V 5 A Porto und Liſte 30 9 extra
Bretter Lo0GWV e

Bankgeſchäft Berlin W Mohrenſtr 4
Telegr Adr G Hüte E Berlin

S

lad S

III
Beruftein Fuſ bodenlack mit 8

S Farbe über Nacht trocknend à Pfd S
75 b Gg Zeising Kleinſchm 2

Gr e 8269Friſches Kalbfleiſch
Keule oder Rücken 5 bis 5 Mk

Vorderviertel 3 bis 4 Mk Bruſt
3 Mk pr 9 Pfund fraueo Nachn

I J de BeerEmiden Oſtfriesland

Fenchelhonig
ſogen Feuchelhonig Extraet

Adler Avotheke Geiſtſtraße 15
II BunkKet ſr

ZStolberger Nähr Zwieback
von höchſtem Nährwerth und feinſtem
Geſchmack täglich friſch nur bei r

R Kühn Anuguſtaſtraſte 12
Häckſelſtroh und Speiſckartoffeln
offerirt in Wagenladungen

E L Görnemann
Seehanuſen Altmark ſt

Apotheker Berger s
Speeialität beſeitigt in wenigen
Tagen ſicher

ülhnern heſahrlos Flaſche mit Pi ih Waitege h t Pinſel 60 h
lich selbst für sehr schwache Magen

Wirkt nicht heftig wie
Pillen Rhabarber Senna
Tamarinde und
draſtiſch Stoffe
ſondern mäldu
regelt die Ver e
daunng ohne jede T
Beſchwerde ge
eignet für jedes Alter be
ſonders in höheren Lebens
ahren Fl 1,50 2,25

Lager in den Apotheken

m

atio Kaiſernührzwiebach enpſebien
Hhertriftt an Nährwerth und Geſchmack alle bisherigen Fabrikate daher

jeder Mutter zu empfehlen iſt ein leund iſt für Geſunde n rage e e en ein leicht verdauliches Gebäck
iches Nahr ittel Ed net ten en geſundes Nu und n Wer Kukerken

Packeten 10 20 und 30 ba und pflegt die Verdanungsörgane Zu haben in

G Schimpf Große Ulrichſtraße 53
Das Lager des auch hier bereits beſtens eingeführten

Ia Freyburger Cement Kalkes
von Julius Barck in Freyburg g befindet ſich jet rath Märkerſtraße d Auch iſt daſelbſt ff gehe u eiten

à 3 Mark ſind zu haben bei J Barck
t Von auswärts ſind 30 mehr für Porto und Ziehungsliſte beizufügen

J Freibur ger Geldloose

S Vabrikpreisen

Brown Polson in Pack à 60 u
Engros Lager für Halle u Umgeg bei Helmbold Co Halle a S

c J

S 3 J P
D

in Patentbüchſen von 1 Kilo Verkaufspreis 2 Mark verbindet mit ſchneller
Trockenkraft einen dauerhaſten ſchön glänzenden Anſtrich ſtr 13

Siebzehn
Ehrendiplome

und goldene Medaillen
für eigene Gewächſe

Verkanfsſtelle und Probirſtuben für Halle a/S S
Kl Klausſtr 18 nahe am Markt

bester Qualität halten in allen Grössen und
Façonstücken auf Lager und empfehlen zu

bei grösseren Kntnahmen mit entsprechendem Rabatt s
Klinkhbharät W Schreiber Baunhbof Pernsprecher 203

Ja Alles mit 40MDAMIN

Whhonröfir en

3 BROWN POLSOM
z UBEREITET

SANDTORTEN
FLAMMERIES
FRUCHT KAFFEE
KAKAO SPEISEN

Mondamin ist ein entöltes Maismehl daher zur Verdiekung von Suppen Saucen Caeao ete zur
Herstellnng von Vlammerys Puddings Kaſfee Cacao Speisen ete speciell geeignet
Entölung hat Mondamin mit Milch gekocht die werthvolle Kigenschaft die Milch leichter verdau

Vermöge seiner

Recepte enth jedes Packet and ist Mondamin vonr zu machen0 Pfg in allen besseren Colonial Delicatess u Drogen Handl zu haben

o 77 7hie iſt ein Arzneimittel ſicherſter Heilwirkung Daſſelbe
findet insbeſondere bei Verdauunngsſtörungen Hanut
ausſchlägen Flechten Khenmatismus GHemüths
verſtimwmung Rieren und Leberleiden Appetit
Coſtgkeit Hämorrhoiden offenen Beinen Zklaſen
ſeiden Skropheln und allen jenen Krankheiten deren
Urſachen auf unreines Blut unregelmäßigen und

H ungenägenden Stuhlgang zuräckzuführen ſind mit
5 6ewährtem Erfolg Anwendung Prels einer Doſe

R 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt 5 Doſen
portofrei Verſandt durch

Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Ferner echt zu haben in den meiſten Apo
kheßen Man achte auf die Schutzmarke

und verlange ausdrücklich

M ScCGtTGOGS
Blutreinigungs Pulver da es
werthloſe Nachahmungen giebt

V

v

5 7 RSe 9W
wo

B

W

o

Halle Löwenapotheke u Kronenapotheke ſowie inZu haben in den meiſten Apotheken der Provinz ſt

verſendet Anweiſun RettAnentge ltlich h mit auch ohne Vorwiſſen von Trunk
A Falkeubers Berlin Oranienſtr 172

Knaben Erziehungsanſtaltin Bad Köſen
gr 1870 Vorber f Tertig Geſunder
ufenthalt ſorgf Pflege Bäder auch

S m et Auſſicht
roſpekte zur Verfügunge Gehrke Vorſteher

a Tou must
a first fit yourself a
a for a sSituation

bevor Sie auf ein höheres Gehalt eine
ſichere Exiſtenz Anſpruch machen können

W Gern Vſende ich Herren u Damen jeden Alters
und Standes meinen Proſpekt über
kaufm u landw Buchführung Corre
ſpondenz Engliſch Franz Span Steno
ſaphie Orthographie Rechnen Schön
chrift Wechſelverkehr 2c ev bin ich den
ganzen Tag zu jeder weiteren Auskunft
bereit gering Zeit beliebig
Tages Abends und Sonntags Kurſe

Nach Auswärts brieflich
Carl Gieseguth Handelslehranſtalt
Halle a/S Gr Ulrichſtr 53 I

Jede Krankheit
iſt heilbar

Paul Bötteher Vertr der
Naturheilk Dampfbadeanſt

Friedrichſtraſze 41
Sprechſtunde 9 u 12Flechten w grdl u ſich geh

Nervenleidenden
giebt eln Geheilter aus Dankbarkeit
koſtenfreie Auskunft über ſicher wirkendes

Mittel Adr W Liebert Leipzig
Connetvitz Leipzigerſtr 12 ad

Größtes Lager aller Arten s
Pötkcherwagren

G Zander Gr Klausſtraſte 12
Dampfmaschinen

Dampfkessel Locomobilen
Pumpen Gasmotore Pulso
meter Transmissionstheille
Rohre Bassins u ſ w verk ſ bill

hrngihan JngenieurI Schreiber Sultee
Götheſtr 1/3 dicht bei der Wuchererſtr

Converts
in gr Auswahl Copirbücher 1000 Bl v
M 2an kaufm Formulare ſehr billig
L Kesehberg Hofgeismar Muſter f ad

Mehlreiche Rartoffeln
blaßrothe und weiße für Wiederver
käufer billiger Mittelſtr 4 r

o G verkaufe aufrn n Seasdt ſteinigtem
Höhenboden gewachſene blaue Rieſen
kartoffel 100 kg 5 1000 kg

45 5000 kg 200 10,000 kg
S 350 ab Station Schladen adä
Oiſto Brenstedt Schladen Harz

Saal Streuwachs
höchſt angenehm im Gebrauch und
Geruch vollſtändig ſtaubfrei in Blech
doſen à und e Kilo empfiehlt

A Steinbach rAdler Drogerie Königſtraße 15

Grasſamen
beſte Quglität tandelsgärtnerG Berz Wat

Lieben Sie
einen ſchönen weißen zarten Teint ſo
waſchen Sie ſich täglich mit
Vergmanu s LilicnmilchSeife

von Bergmann Co in Dresden Rade
beul Schutzmarke Zwei BergmännerBeſtes Mittel gegen Sommerſproſſen
ſowie alle Hautunreinigkeiten à Stück

50 bei Helmbold CoLeipzigerſtraße 104

Für Haarleidende
2 Das Ausfalen der Haar

wird in einigen
R Tagen beſeitigt u

Ddas Wachsthum
I derſelben in gan
t eit beförW dert Schuppen

Schinnen Kopfflechte und
läſtige Jucken der Kopfhant de
Anfang von Haarkrankheiten wi
beſeitigt ſchon in acht Ta
durch Waſchung meines ärztli
einpfohlenen Eam de Quän
Pr 1,25 reichl DoppelFl 2
Oscar Ballin Leipzigerſtr 94

/dBren un
53 V Ktrockenes kiefernes

in starken u
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Damenstiefeletten 3 50 4 Mk
Damen Knopfschuh 4 50 50 Mk
Damen albschuh 3 50 4 MkDamen Zeugschuh 150 2 4 Mk

Ilalle a d S S Be

5 e

m

d W

e a S J F

Wegen Neubau
meines Geschäſtshauses Leipzigerstrasse S9 veranſtalte ich in den jetzigen

Geschäftsräumen eiprigerstrasse 23
W einen großen Ausverkanf bis Pfingſten

Jetzt JetztTepige ſah 23 II Ia Teipzigerſtraße 23
Damen HMäntel Jacketts Capes Kragen Kinder Jacketts und Mäntel

Damen Mäntel in den neueſten Ausführungen hell und dunkel ſchon von 2 5 8 10 15 Mk bis zu den eleganteſten
Jacketts nur die neueſten Facons hell und ſchwarz ſchon von 50 50 3 5 6 8 Mk bis zu den feinſten
Capes und Kragen in hell und ſchwarz ſchon von 75 Pfg an bis zu den eleganteſten

Ialeicierstoſſſe
Kleiderstoffe in hellen aparten Farben das Meter ſchon von 60 80 100 Pfg bis zu den feinſten
Kleiderstoffe in kleinkarrirten Muſtern und allen Farbenſtellungen allerneueſte ſchon von 80 Pfg 1 bis 20 Mk
Kleiderstofſe reine Wolle in verſchiedenen De ſins doppeltbreit ſchon von 50 60

De Gruüßtes Lager in Herren Garderoben
Herren Anzüge in hellen Sommerfarben von 10 12 15 20 bis 23 Mk
Ierren Amüge Kammgarn

Burſchen und Kunaben Anzüge in hundertfacher Auswahl von 25 Mk au
FE Grösstes Schuhwaaren Lager am FPIatze

Ierren Schaftstiefel in beſter Qual 6 Mk
lerren Stiefeletten 4 5 6 7 Mk
IHerren IIalbschuh 50 4 5 6 Mk
erren Bindeschuh 4 5 6 50 Mk

Wer etwas atſrn will der beſuche als beſte Bezugsquelle zuerſt
I an An 5 v er ba uf un n gerstr 23

Cheviot Velour von 9 12 15 18 20 bis 24 Mk

m S
WS eS ee S

80 Pfg bis zu den eleganteſten

Kinder Knopfschuh von 1 Mk an
Kinder Dalbschuh von 50 Pfg an
Turnerschuhe mit Gummiſohle
Segeltuchschuhe von 1 Mk an

e az in Wochen
aller Arten von Gemälden

Kupferſtidh Bleichanfſtalt

von rEck FenBiBS BB eis
Kunſtmaler und Kunſitaxatör

S S am uV merb t e en J
empfehlen als Specialität

Ga und

Billigſte beſte u Zuverläſſigſte

Vetr kg kraft
für dKlein Jnduſtrie

Villige Preiſe bei coulanten e

Fugverhans
von Uhren und Goldwagren

Wegen ehe des Litmeſchäſts verkaufe vom heutigen Tage an mein
großes Lager alAhren Kellen und Goldwagren
zum Selbſtkoſtenpreis unker 2jähriger Garantie

werden prompt und hilligſt unter Garankie ausgeführt

August Garmmshausen
renhandlung S Geiſtſtraße 42x rjne S Bann M atte a empfehlen r dſermitfriſchgebraunten Graukalkß in Stücken

à Mk 0,70 pro Centner Scheffel ab WerkD Roth s Dauipfziegelei und Cementfabrit
CönnernSaaleſtrecke Ferr Die Direction Otto Demme

e en wiefär feine Damen Schneiderei
Syſtem der Berliner Akademie

Gewiſſenhafte tüchtigſte Ausbildung im Schnittzeichnen Maafſz
nuehmen Zuſchneiden und allen in das Fach ſchlagenden Ausführungen
praktiſcher Art Auch werden Anproben Garnirnngen c ſorgfältig geübt

Neue Kurſe 15 April 1 Mai rMartha Ludwig akad geb Lehrerin Albrechtſtr Nr 41

Disernes Baumaterial
als Träger Schienen Sänlen e

Anfertigung

fämmtlicher Baneiſenconſtructionen
16 jährige Speecialität

Wellblechbaunwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirungen frei jeder Station

Iingst Scheller Ialle a S
Wuchererſtraße 81 l

Abgabe beliebiger

Maaße an
e

Tuch n Buckslinſtoffe ſtoffe

für Feſtkleider für Strapazierkleider
in modernen Irbe

in modernen Geweben adin gedtegener dauerhafter Qualität
ſpeziell zu jedem Kleidungsſtück paſſend gute ſtrapazier
fähige Mittelqualität blan Cheviot à 20 braunCheviot 80 ſchwarz Cheviot 20 p Meter

Muſter portofrei Reelle ſorgfältige Bedienung billige Preiſe

Gebrüder Doll Tuchfabrikanten
e h vad

e e e

e n
HMannorversche Cakes Fabrik

H BARLSEN

e
9

9
v

2

äh S
5
5
S

9

reren
e Bee ne num in PreſſeSachsse C Co Halle a

e Kahle Coin Ladingen nie h
e Weißenfels Teuchern e

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 A u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochfeine Waare

Gebrüder Kopkf Halle a S
Groſesrckieltes Roggenbrod

Thüringer W Nheiniſches
Schwarzbrod tägl friſche Pfannkuchen hochfeines Frühſt ck wohl

meckende Kuchen und Tafelge
äcke Sonntags Spefktuen ferner

die Wein vorzügl gebrannten
De der Herren Fr men1 änert empfiehlt

III
Bernburgerſtr 21 und Nicolaiſtr 12 g5

Dreiradbillig zu verk Gr Brauhausſtr 14 Sout

e
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